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(54)  Mechanischer  Kettenspanner 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  einen  mechanischen  Ket- 
tenspanner,  mit  einem  Befestigungsaufnahmen  aufwei- 
senden  Formteil  als  Grundkörper  (6).  Ein  derartiger 
Kettenspanner  soll  universeller  ausgestaltet  werden. 
Hierzu  weist  der  Grundkörper  (6)  einstückig  ange- 
formte,  seitlich  vorstehende  Quervorsprünge  (9,10)  mit 
jeweils  wenigstens  einer  Befestigungsbohrung  (1,2,3) 
auf,  wobei  der  Quervorsprung  (9,10)  wenigstens  zwei 
benachbarte,  parallele  Befestigungsbohrungen  (2,3) 
enthält. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  einen  mechanischen  Ket- 
tenspanner  der  im  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1 
angegebenen  Art. 
[0002]  Bei  einem  aus  der  Praxis  bekannten  mechani- 
schen  Kettenspanner  dieser  Art  ist  der  Grundkörper  ein 
Stanz-Biegeteil  aus  Blech  konstanter  Wandstärke.  Der 
Grundkörper  besitzt  einen  bogenförmigen  Vertikalsteg, 
an  dessen  konkaver  Unterseite  aus  Steifigkeitsgründen 
eine  Querwand  umgebogen  ist.  Zwei  ausgestanzte 
Bohrungen  bilden  Befestigungsaufnahmen,  in  denen 
Hülsen  vernietet  oder  in  die  Hülsen  eingepreßt  und  ver- 
schweißt  werden.  Ein  Widerlager  für  den  Spannbügel 
ist  ein  in  den  Steg  eingenieteter  Lagerzapfen,  auf  den 
der  Spannbügel  in  Zapfenlängsrichtung  aufgeschoben 
und  durch  ein  zusätzliches  Sicherheitselement  gegen 
Abziehen  gesichert  ist.  Der  Grundkörper  ist  in  der  Her- 
stellung  teuer  und  schwer.  Er  muß  für  jeden  Befesti- 
gungsfall  sozusagen  maßgeschneidert  sein,  da  die 
Abstände  der  Befestigungsaufnahmen  für  unterschied- 
liche  Brennkraftmaschinentypen  verschieden  sind. 
Außerdem  benötigt  der  Grundkörper  eine  Oberflächen- 
behandlung. 
[0003]  Bei  einem  aus  EP-A-0  581  219  bekannten  Ket- 
tenspanner  ist  ein  massiver,  metallischer  Träger  für  den 
Spannbügel  vorgesehen. 
[0004]  Bei  einem  aus  der  EP-A-0  195  945  bekannten 
Kettenspanner  ist  für  den  Kolben  ein  Führungsgehäuse 
im  Kettenspannerträger  vorgesehen,  der  aus  Metall 
besteht.  Die  Spannschiene  ist  aus  Kosten  -und 
Gewichtsgründen  mit  Kunststoff  ausgebildet. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  mechanischen  Kettenspanner  der  eingangs 
genannten  Art  zu  schaffen,  der  universell  einsetzbar  ist. 
[0006]  Die  gestellte  Aufgabe  wird  mit  den  Merkmalen 
des  Anspruchs  1  gelöst. 
[0007]  Der  Grundkörper  ist  für  zumindest  zwei  ver- 
schiedene  Einsatzfälle  wahlweise  verwendbar,  bei 
denen  die  Abstände  zwischen  den  Befestigungsstellen 
differieren.  Zum  Befestigen  wird  dann  die  jeweils  pas- 
sende  Befestigungsbohrung  gewählt.  Damit  läßt  sich 
der  Grundkörper  universell  einsetzen. 
[0008]  Anhand  der  Zeichnung  wird  eine  Ausführungs- 
form  des  Erfindungsgegenstandes  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Vorderansicht  eines  mechanischen  Ket- 
tenspanners, 

Fig.  2  eine  Draufsicht  des  Kettenspanners, 

Fig.  3  eine  Hinteransicht  des  Kettenspanners, 

Fig.  4  eine  Perspektivansicht  zu  Fig.  1  und 

Fig.  5  eine  Perspektivansicht  zu  Fig.  3. 

[0009]  Ein  mechanischer  Kettenspanner,  insbesond- 

ere  für  eine  Brennkraftmaschine,  weist  einen  Grundkör- 
per  G  auf.  Am  Grundkörper  G  ist  ein  Spannbügel  B 
anbringbar  bzw.  angebracht,  der  zur  Zusammenarbeit 
mit  einer  nicht  gezeigten  Kette  bestimmt  ist.  Zum 

5  Anbringen  des  Spannbügels  B  weist  der  Grundkörper  G 
Widerlager  auf.  Der  Grundkörper  G  ist  ein  einstückiger 
Formteil  mit  in  Quervorsprüngen  10,9  geformten  Befe- 
stigungsbohrungen,  1  ,2,3;  (zum  Festlegen  des  Grund- 
körpers  G).  Die  Quervorsprünge  9,  10  ragen  von  einem 

10  Mittelsteg  4  weg  und  sind  mit  diesem  einstückig  ausge- 
bildet.  Entlang  der  bogenförmig  gekrümmten  Unterseite 
des  Mittelstegs  4  verlaufen  an  beiden  Seiten  Quer- 
wände  5,  die  an  der  Seite,  an  der  die  Quervorsprünge  9, 
10  vorstehen,  die  Quervorsprünge  9,  10  aussteifend 

15  miteinander  verbinden.  Zusätzliche  Versteifungsrippen 
13  können  vorgesehen  sein.  In  einem  Endbereich  des 
Mittelsteges  4  ist  eine  Durchgangsbohrung  1  1  für  ein 
Sicherungselement  12  geformt.  Vom  Quervorsprung  9 
erstreckt  sich  eine  bogenförmige  geschwungene  Quer- 

20  wand  6  bis  zur  Querwand  5,  wobei  zwischen  den  bei- 
den  Querwänden  5,6  ein  annähernd  dreieckiges 
Fenster  7  begrenzt  wird,  das  den  Mittelsteg  4  durch- 
setzt.  Auf  der  Querwand  5  ist  an  der  den  Quervorsprün- 
gen  9,  10  abgewandten  Seite  des  Mittelstegs  4  ein 

25  annähernd,  z.B.  dreieckiger  Lagerbock  8  einstückig 
angeformt,  dessen  Wandstärke  in  etwa  der  Wandstärke 
des  Mittelstegs  4  und/oder  der  Querwände  5,6  ent- 
spricht.  Am  Lagerbock  8  sind  bei  dieser  Ausführungs- 
form  zwei  einstückig  angeformte  koaxiale  Lagerzapfen 

30  1  8a,  1  8b  vorgesehen,  die  in  etwa  senkrecht  zum  Mittel- 
steg  4  verlaufen  und  jeweils  von  einer  Seite  des  Lager- 
bocks  8  abstehen.  Der  Lagerbock  8  bildet  mit  den 
Lagerzapfen  18a,  18b  ein  Schwenklager  S  für  den  am 
Grundkörper  G  zu  montierenden  Spannbügel  B,  der 

35  zweckmäßigerweise  ein  Formteil  mit  federnden  Eigen- 
schaften  ist.  Der  Spannbügel  B  ist  mit  dem  Grundkörper 
G  über  eine  lösbare  Rastverbindung  R  verbunden  (Fig. 
3  und  5)  und  wird  durch  den  Lagerbock  8  in  Achsrich- 
tung  der  Lagerzapfen  18a,  18b  zentriert. 

40  [001  0]  Der  Spannbügel  B  weist  ein  Ende  1  4  auf,  das 
mittels  des  Sicherungselementes  12  zur  Montage  oder 
Demontage  des  Kettenspanners  u.a.  am  Mittelsteg  4 
festlegbar  ist.  Das  andere  Ende  des  Spannbügels  B  ist 
als  Lagerauge  1  5  ausgebildet  und  am  Schwenklager  S 

45  schwenkbar  befestigt.  Der  Rücken  des  gebogenen 
Spannbügels  B  definiert  eine  Gleitfläche  16. 
[0011]  Das  Lagerauge  15  ist  gabelartig  ausgebildet 
(Fig.  5),  so  daß  der  Lagerbock  8  zwischen  Seitenwände 
20  des  Lagerauges  15  eingreift  und  die  Zentrierung 

so  bewirkt.  Zum  einfachen  Aufklipsen  des  Spannbügels  B 
sind  im  Lagerauge  15  Einführschlitze  19  ausgespart, 
durch  die  die  Lagerzapfen  18a,  18b  beim  Aufdrücken 
des  Lagerauges  15  in  Lagerbohrungen  einrasten. 
[001  2]  Zumindest  der  Quervorsprung  9  enthält  minde- 

55  stens  zwei,  vorzugsweise  nahe  benachbarte,  Befesti- 
gungsbohrungen  2,3,  so  daß  sich  ein  und  derselbe 
Grundkörper  G  wahlweise  unter  Nutzen  der  Befesti- 
gungsbohrung  1  und  der  Befestigungsbohrung  2  oder 
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der  Befestigungsbohrung  3  festlegen  läßt. 
[0013]  Durch  die  sich  beiderseits  des  Mittelstegs 
erstreckenden  Querwände  5  und  die  einstückig  ange- 
formten  Quervorsprünge  9,  10,  gegebenenfalls  mit  Ver- 
steifungsrippen  1  3,  ist  der  Grundkörper  G  bei  geringem  s 
Gewicht  sehr  gestaltfest.  Das  an  der  Querwand  5  ange- 
formte  Schwenklager  S  sichert  eine  günstige  Kraftüber- 
tragung,  weil  der  parallel  zur  Ebene  des  Mittelstegs  4 
Druckkräfte  ausübende  Spannbügel  B  sich  auf  der 
Querwand  5  abstützt.  10 

Patentansprüche 

1.  Mechanischer  Kettenspanner,  mit  einem  Befesti- 
gungsaufnahmen  aufweisenden  Formteil  als  is 
Grundkörper,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Grundkörper  (G)  einstückig  angeformte,  seitlich 
vorstehende  Quervorsprünge  (9,  10)  mit  jeweils 
wenigstens  einer  Befestigungsbohrung  (1  ,2,3)  auf- 
weist  und  der  Quervorsprung  (9)  wenigstens  zwei  20 
benachbarte,  parallele  Befestigungsbohrungen 
(2,3)  enthält. 
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